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Auguftiner-Klofter in Nürnberg ““).  

151000 11. Gr.

Franziskaner-Klofler und Trinilalz'x-Kirche in Danzig105).

“wog 11. Gr.

Fig. 83 giebt den Grundril's des mit der Trim'latis-Kirche verbundenen Franziskaner-Klofters105)

zu Danzig. a ift die eigentliche Klofterpforte; bei & befindet fich jedoch auch ein Zugang, welcher

unter dem Lettner hinweg in den Kreuzgang führt; eben fo ift bei : ein Zugang, von welchem man in

einen Vorraum gelangt, der die Treppe zum oberen Gefchofi'e enthält. Grofsartig und in reichfler Ent—

faltung find die Gewölbe aller Räume des Erdgefchofi'es angelegt. Sie beginnen unmittelbar am Fufs-

boden, erheben fich aber im Scheitel zu beträchtlicher Höhe. Wie aus dem Querdurchl'chnitt eines

Flügels (Fig. 84105) zu erleben ift, hat dagegen das. I. Obergefchofs mit den Dormitorien und anderen

Räumen nur fehr geringe Höhe. Die weit ausgedehnten Räume find durch Holzwände untertheilt, fo dafs

in den gemeinfamen Schlaffälen für jeden einzelnen InfalTen eine kleine Zelle abgefchieden werden konnte.

W'efentlich anders il'c dagegen die Anlage der Karthäufer-Klöfter. Fig. 85 giebt den Grundrifs

der allerdings 1676 etwas umgebauten Karthaufe zu Clermont me), den Vz'allet—le-Duc nach einem

alten Plane veröfl'entlicht. Sie liegt ziemlich weit von der Stadt entfernt und ift defshalb an ihrer Um-

faflungsmauer mit Vertheidigungsthürmen R verfehen. Der weltliche Theil vor der in zwei Räume ge-

theilten Kirche AB enthält einen Oeconomiehof, in welchem bei N die Stallungen untergebracht find, bei Q

Getreidefpeicher, bei H ein Taubenhaus und bei T ein Backofen. Bei 0 ift der Eingang, bei P find

Gaftwohnungen und bei C das Priorat. Bei 11 ift die Zelle des Subpriors, bei E der Kapitelfaal, bei F

der Eingang zum Kreuzgange, bei S ein kleiner und bei D der grofse, vom Kreuzgange umfchlofl'ene

Hof. An den Kreuzgang fchliefsen fich die Zellen _? der Mönche an, jede mit einem Gärtchen; bei X

liegt das Refectorium, in welchem fich allerdings die Mönche nur einmal im Jahre zufammenfanden, bei V

die Küche. Noch fei der Karzer bei Z erwähnt.

‘"5) Nach Plänen, welche wir der Verwaltung des jetzt darin befindlichen Mul'eums danken, während die ’1'rz'm'talz's-

Kirche nach einer Aufnahme des Herrn Landesbauinfpectors Heiß) in Danzig hinzugefügt iii.

106 Nach: VIOLLE'FLE-DUC, a. a. O., Bd. I. Paris 1854. S. 307 ff,


